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Weißer Schöps

Schlagwörter: Fluss (Fließgewässer) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Boxberg / Oberlausitz, Kreba-Neudorf, Rietschen

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Der Weiße Schöps ist ein östlicher Zufluss des Schwarzen Schöps im sächsi02schen Landkreis Görlitz. Für die Vorbereitung der

Kohleförderung im Tagebau Reichwalde wurde der Weiße Schöps in den 1980er Jahren nach Norden aus dem sogenannten

Südfeld heraus verlegt. Zwischen 1977 und 1997 entstand so ein strukturarmer Kanal, der das Wasser nahezu geradlinig abführte.

Ökologische Aspekte wurden dabei nicht berücksichtigt. Mit der Wiederaufnahme der Kohleförderung 2010 in Reichwalde und dem

weiteren Fortschreiten des Tagebaus war die erneute Umverlegung in den endgültigen Trassenbereich nach neuen Kriterien

notwendig. Bis Ende 2014 musste das neue Flussbett fertig gestellte werden. An Stelle des künstlichen Gewässers soll eine

möglichst naturraumtypische Flusslandschaft entstehen, die sich am historischen Vorbild orientiert und natürliche Veränderungen

des Fließgewäs02sers zulässt. Insgesamt wurden dabei etwa 5,5 Kilometer des Flusslaufes neu hergestellt. Rund 2,5 Kilometer

des Altarmes des Weißen Schöps wurden zudem renatu02riert. Damit war es das größte zusammenhängende derartige Projekt in

Sachsen.
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Weißer Schöps

Schlagwörter: Fluss (Fließgewässer)
Ort: Rietschen - Hammerstadt
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 22 45,52 N: 14° 42 47,85 O / 51,37931°N: 14,71329°O
Koordinate UTM: 33.480.046,35 m: 5.692.046,17 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.480.175,38 m: 5.693.878,85 m
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